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Sszlalpolikische Rundschau.
Der Einzug der Invalidenversicherungsbeikräge.

Ueber das Verfahren bei dem Einzug der Jnoa -
lidenoersicherungsbeiträge hat das Größt, . Landesoer.
sicherungsamt aus Grund der Reichsoersicherungsord¬
nung eine neue Anweisung erlassen , die vom Mini¬
sterium des Innern im „Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt" verkündet wird und sosort in Kraft tritt. Dar-
noch haben di« mit dem Einzug betrauten Kranken¬
kassen die Invalidem )«rsicherungsbeitrüge nach den
für di« Krankenversicherungsbeiträge maßgebenden
Grundsätzen in der Regel einzuziehen . Der Einzug
erfolgt durch die örtlichen Emzugsstellen aus Grund
eines alljährlich auszustellenden Einzugsregisters. Sö¬
tern die Invaliden - und Krankenoersicherungsbeiträg«
in der Einzugsliste in einer Zahlungsspalte oereinigt
eingetragen werden, auch jeweils zu entziffern, wie¬
viel hiervon auf jede der beiden Versicherungen ent¬
fällt . Der Beitrag ist von demjenigen Arbeitgeber
zu erheben, welcher den Versicherten in der Beittags¬
woche, wenn auch nur an einem Tag beschäftigt hat.
Besänftigen mehrere Arbeitgeber den Versicherten in
einer Woche , so zahlt der erste von ihnen den ganzen
Bettag . Hat weder er noch der Versicherte selbst den
Beitrag entrichtet, so hat der nächste Arbeitgeber den
Beittag zu entrichten, kann aber von dem ersten Ersatz
beanspruchen. Ist der Versicherte gleichzeitig von
mehreren Arbeitgebern versicherungspflichtig beschäf¬
tigt, so hasten sie als Gesamtschuldner . An Stelle
des Arbeitgebers können auch die versicherungs -
pslichtigen Personen die Beiträge selbst bezahlen. Di«
Beitragwoche beginnt jeweils mit dem Montage.

Jede Einzugstell« hat über die für die Invaliden¬
versicherung vollzogenen Einnahmen und Ausgaben
ein besonderes Kassenbuch zu führen, das auf Schluß
des Jahres abzuschließen und spätestens 20 . Januar
an die Aufsichtsbehörde (Versicherungsamt) einzu-
fenden ist.

Di« Marken sind tunlichst bald nach dem Eingang«
der Beiträge in die Quittungskarten einzukleben und
nach besonders ergangenen Vorschriften zu entwerten.
Werden die Beiträge im voraus erhoben, so soll die
Einklebung der Beitragsmarken nur für zurückgelegte
Arbeitszeiten geschehen. Eine Abrechnung eines etwa
zu viel bezahlten Beitrags hat nur auf Antrag der
Arbeitgeber zu erfolgen. Es wird aber nur für
ganze Wochen abgerechnet. Die Einzugsstellen haben
strengstens darauf zu achten , daß die hinterlegten
Quittunoskarten rechtzeitig umgetauscht werden und
von einer Versäumnis dem Versicherten nötigenfalls
zur Wahrung seiner Ansprüche Nachricht zu geben .

Die Aufsichtsbehörden haben von Zeit zu Zeit, in
der Regel alle drei bis vier Jahre , einen Teil der
Quittung« karten durch ihre Beamte oder einen Beauf¬
tragten einsehen zu lassen . Hierbei ist durch Der-
gleichung mit den in den Cinzugsregistern sür die
einzelnen Versicherten verzeichneden Beiträge sestzu-
stcllen , ob sür den Gesamtbetrag dieser Beiträge Mar¬
ken eingeklebt worden sind . Ergeben sich hierbei
gröbere Unregelmäßigkeiten, so sind die Vergleichungen
auf die Quittungskarten aller in den Einzugsregistern
verzeichneten versicherungsplichtigen Personen ouszu-
dehnen . Die Beamten der Landesversicherungsanstalt
haben das Recht , die Akten , Listen , Bücher, Kassen¬
papiere und dergl. einzusehen , nötigenfalls auch die
Ko sie zu stürzen._

Klassische Sichler lu KarlFriedrichs
Residenz.

Die Reihe der diesjährigen Veranstaltungen des
Arbeiterdiskussionsklubs wurde mit einem Vor¬
trage von Chefredakteur Albert Herzog über
„Klassische Dichter in Karl Friedrichs
Residenz " auf das beste eingeleitet . Die Dar¬
legungen interessierten ungemein wegen der Eigen¬
art ihrer Gruppierung , aber nicht minder wegen
der großen Anzahl von reizvollen Einzelbildern ,
die zur Illustration des Ganzen entworfen wurden .

Der Redner führte zunächst in das Karlsruhe ein,
wie es zu Beginn von Karl Friedrichs Regierung
gestaltet war . Diese damals kleine Residenz, die
einst der wunderlichen Laune eines Fürsten ihr
Dasein verdankte , wurde durch den hohen Sinn
des Markgrafen Karl Friedrich und seiner Gattin
der Sammelpunkt unserer größten Dichter und
Denker . Im Schlosse des Markgrafen wurden im
Gegensatz zu den bedeutendsten deutschen Fürsten -
hösen der damaligen Zeit die Vertreter des deut¬
schen Geisteslebens bevorzugt : aber man war auch
hierin nicht einseitig . Voltaire wurde am Karls¬
ruher Hof wie ein Fürst empfangen und lange Zeit
blieb Karl Friedrich mit dem französischen Dichter
und Philosophen , der in der liebenswürdigsten
Weise über die kleine Residenz schrieb , in Verbin¬
dung.

Vor allem aber war dem Markgrafen daran ge¬
legen , deutsche Dichter und Gelehrte an seinem Hof
zu begrüßen , So kam der 26jährige Herder , der
damals schon als Dichter wie als Theologe einen
Namen hatte , nach Karlsruhe . Bezeichnend für den
Dichter wie für den Fürsten ist Herders Ausspruch:
„Er ist der erste Fürst ohne Fürstenmiene . " In¬
teressant ist , welchen Eindruck Herder als Theologe
in Karlsruhe erweckt. An einem Wochentage (an
einem Sonntage war es nicht möglich ! ) sprach er
in der Schloßkirche über „Die Bestimmung der
Menschen"

. Aber er war den Karlsruhern wohl
zu schlicht und natürlich ; denn die Prunkpredigten
des Hofpredigers Walz gefielen ihnen besser . —
Herder ging von Karlsruhe seines Augenleidens
wegen nach Strotzburg : dort trat er mit Goethe
in einen bedeutsamen Verkehr ; er kam aber
immer wieder in die badische Residenz, wo er sich
in seinen Mußestunden den Werken Klopstocks be¬
geistert widmete .

Aus dem Stadtkreise.
(Fortsetzung von «Aus dem StadtkrÄse " aus dem

4. Blatt .)
Schneel Dolle zwei Monate zu spät ist der Winter

ein getroffen . Regen abwechselnd mit Sonnenschein
und Frost waren uns «inen Tag um den anderen
befchieden, bis sich endlich an den gestrigen Vormit¬
tagsstunden der Himmel mit ungewohnten grauen
Wolken überzog, die den längsterjehnten Schnee
brachten . Zur Freude aller Wintersportler ver¬
stärkte sich das Schneegestöber von Stunde zu Stund «,
ein kalter , stürmischer Westwind gesellte sich dazu und
trieb die Schneewehen von einem Sttaßeneck zum
anderen. In den Mittagsstunden lag über Stadt
und Land eine tiefe Schneedecke ausgebreitet und noch
abends schneite es lustig weiter. Auch die Temperatur
überstieg den Nullpunkt nicht mehr und das fallende
Barometer , wie die Lustdruckverteilung überhaupt,
stellen uns weitere Schneesälle in Aussicht . Im
Lause des Nachmittags traten Schneeschaufler in
Tätigkeit, um die Straßenecken zu säubern, doch konnte
dies infolge der Schneewehen nur unter großen
Schwierigkeiten geschehen. Da der Schnee überall
ziemlich hoch liegt, ist der Verkehr sehr erschwert .

Zum russischen Gesandten in Karlsruhe wurde der
russische Botschaftsrat in Wien, Graf Brerarn , er¬
nannt .

Die Zustellung von Expreßgut muß nach neueren
Bestimmungen höchstens 6 Stunden nach Ankunft er¬
folgen . Diese Frist ruht an Sonn - und Festtagen von
12 Uhr mittags an , an Werktagen von 7 Uhr abends
bis 7 Uhr morgens . Wo eine Expreßgutbestätterel be¬
steht , hat diese die Zuführung des Expreßguts gegen
Bezug der Zustellgebühren zu besorgen . Auf den
übrigen Stationen erfolgt die Zufuhr Lurch Stations¬
bedienstete .

Boettae -Konzert . Wie aus der heutigen Anzeige
ersichtlich , veranstaltet Musikdirektor Boettge kom¬
menden Sonntag , nachmittags 4 Uhr 11 Minuten ,
in der Festhalle sein diesjähriges Karnevalskonzert .
Das humorvolle , an Abwechslung reiche Programm
wird wie immer den jubelnden Beifall der Besu¬
cher auslösen . Das Gleiche hatte letzten Sonntag
so dichte Scharen wie kaum ein Konzert in die
mächtige Sänger - und Festhalle zu Frankfurt a. M.
gelockt , daß das mindestens 7000köpfige anwesende
Publikum im Abendkonzert in denkbar animier¬
teste Stimmung versetzt wurde . Man hat wirklich
herzlich gelacht und applaudiert . Der Frankfurter
„General -Anzeiger " bemerkt in feinem ausführ¬
lichen Bericht zum Schluß : Die Beifallsstürme
konnten immer nur neue Zugaben dämpfen und
die Rufe „Aus baldiges Wiedersehen " merkte sich
Kapellmeister Boettge schmunzelnd.

Lugen Rex . das treffliche neue Schauspielmitglied
unseres Hoftheaters , wird sich am Sonntag den
11 . Februar unserem Publikum als Liedersänger
zur Laute oorstelleir. Der Künstler hatte bereits
gelegentlich des Konzertes des Gesangvereins „Con-
cordia" bei uns einen großen Erfolg, so daß er sich
daraufhin entschloß, einen eigenen Liederabend zur
Laute zu geben. Den Kartenvorverkauf hat die Hof»
musikalieiihanAung Hugo Ku n tz , Nachs. übernommen.

Colosseum . Man schreibt uns : Heute beginnt ein
neues Eiite-Varietö -Programm , zu welchem nur erst-

Der tief religiöse Markgraf berief kurz darauf
Klopstock selbst nach Karlsruhe und bereitete
hier dem „Dichter der Religion und des Vater¬
landes "

, dem er sich geistesverwandt fühlte , mit
einer auskömmlichen Bestallung unter Verleihung
des Hofratstitels eine Stätte , wo dieser , der äuße¬
ren Sorgen ledig , ohne weitere Verpflichtungen
leben konnte . Der Dichter wohnte in dem Hause
Ecke Kronenstraße und Zirkel ( jetzt Gasthof zum
„Kronprinz "

) . Schon ein Jahr , bevor Klopstock
nach Karlsruhe kam , hatte er sein großes Epos ,
„Der Messias ", vollendet,- er hatte der Sprache
einen neuen Schwung , eine neue Begeisterung ge¬
geben, ganz gleich , ob er die Natur , das Vaterland ,
die Freundschaft oder die Religion besang. So
entwickelte sich damals ein tiefgreifender Klovstock -
Enthusiasmus , wenn auch die Karlsruher nicht alle
mit der dem Dichter durch den Markgrafen erwie¬
senen Gunst einverstanden waren und der „Mes-
sias" -Derfasser schließlich etwas plötzlich wieder nach
Hamburg zurückkehrte .

Einige Zeit nach Klopstock kam Goethe — als
er gleichsam aus der Flucht vor seiner Liebe zu Litt
Schönemann war — mit den beiden Brüdern
Stoib erg , den tyrannenfressenden gräflichen
Dichtern , nach Karlsruhe . Ungemein interessant ist,
daß Goethe hier mit Karl August von Sachsen-
Weimar bekannt wurde ; der Herzog lud bei dieser
Gelegenheit den Dichter nach Weimar ein und so
wurde in Karlsruhe der Grund gelegt zu einer
edelsten Freundschaft , die dann für die deutsche
Dichtkunst und das deutsche Geistesleben von so
hoher Bedeutung wurde . — Goethe sprach sich über
das markgräslich badische Paar und seine wissen¬
schaftlichen Sammlungen sehr anerkennend aus :
aber er betonte später doch die Langeweile , die ihm
damals in der kleinen Residenz selbst entgegentral .
Sein Urteil über Karlsruhe war dafür bei seinem
letzten Besuche , wo er mit dem Schöpfer von Karls¬
ruhes trefflichsten Bauten , mit Weinbrenner , und
mit Hebel, dem auch von ihm so geschätzten Dolks -
dichter, zusammentras , ein bei weitem freundliche¬
res .

Nach viele andere Dichter und Gelehrte lud der
Markgraf in seine Residenz ein : erwähnt sei nur
der Dichter und Physiognomiker Lavater , dessen
interessante Sammlung der Fürst späterhin kaufte
(sie ist noch im Besitze des Großh . Hauses ) : ferner
wurde Jung Stilling , der einstige Köhlers¬
bub und spätere Augenarzt , Kameralprofessor usw .,
der in Straßburg zum Kreise Goethes gehörte , als
„Bolksschriststeller und Förderer des praktischen

kldssige Künstlerinnen und Künstler engagiert worden
sind. Die einzelnen Namen sind aus der heutigen An¬
zeige ersichtlich . Samstag , den S. Februar , findet
Vorstellung statt. Sonntags zwei Vorstellungen, 4
und 8 Uhr .

„Die verschmähte hochzellskiske " wird aus allge¬
meines Verlangen noch zweimal ausgesührt werden,
und zwar heute Donnerstag und morgen Freitag im
Saale des eoang. Gemeindehauses der Weststadt,
Blücherstraße. Wer ein Herz hat für die Krüppel-
fürsorge , wird durch einige Stunden köstlicher Unter¬
haltung reich belohnt werden.

Folgen des llebermuts . Ein lediger Hausbursche
aus Klingen schlug Dienstag abend 8 Uhr in einer
Wirtschaft der Kaiser -Allee vorsätzlich eine Fenster¬
scheibe im Werte von 150 «1t ein . Auf der Polizei¬
wache in der Goethestraße benahm sich der Täter so,
daß er in den Notarrest verbracht werden muhte.
Dort tobte er weiter und schlug die darin stehende
Holzpritsche in Stücke . Er wird sich nun wegen Wider¬
stands, DeamtenbeSeidigung und Sachbeschädigung oer-
onworten müssen.

Raub. Der Polizeibericht bringt folgende Fahn¬
dung : am 27 ./28 . d . Mts . verübte nachbeschriebener
Unbekannter in Mannheim einen schweren Raub ,
wobei er ein Portemonnaie mit 332 «K erbeutete. Be¬
schreibung : 30 bis 40 Jahre alt, etwa 1,74 Meter groß,
breite uä > kräftige Statur , jedoch nicht dick, mit hell¬
blondem Schnurrbart , kein Dollbart , trug dunklen
Ueberzieher und schwarzen steifen Filzhut . Er machte
den Eindruck eines besseren Herrn . Die Kopfbedeckung
blieb am Tatort zurück. Der Täter ging also bar¬
häuptig davon. Es ist nicht ausgeschlossen , daß er
Sturzverletzungen daoongetragen hat.

Vrand. Gestern früh 5 Uhr brach in einem Holz-
sckops auf einem Kohlentagerplatz am Rheinhasen
Feuer aus , dos durch die herbeigerufene städt. Feuer¬
wehr nach einstündiger Tätigkeit gelöscht wurde.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v. Naturwissenschaftlicher Verein. Freitag , den

2. Februar , abends 8 )4 Uhr, findet im großen Hör-
sal für Physik der Technischen Hochschule ein Dorttag
von Geh . Hofrat Dr. Lehmann statt über : „Ener¬
giequanten und Magnetonen"

, die neuesten physikali¬
schen Begriffe.

—v . Slrchllch-Voflkioe Vereinigung Karlsruhe . Frei -
tag, den 2. Februar , abends 8 )4 Uhr, spricht im Saale
des Frommelhauses, Kreuzstraße 23, Pfarrer Ben¬
der von Schatthausen über „Die Zukunst der Mensch¬
heit (Tod , Auferstehung und Weltvollendung )

".
—v . Verein Volksbildung. Nächsten Sonntag ,

abends 8 Uhr, findet im kleinen Saale der Festhalle
der 2 . llnterhaltungsobend statt, unter gütiger Mit¬
wirkung von Frl . Martha Steinmann , Konzert¬
sänger Fritz Haas , Fritz Römhildt und des
Instrumental - Vereins Karlsruhe .

—v . Aarnevalsihung. Die seit einer Reihe von
Jahren rühmlichst bekannte Karneoalgesellschaft des
Gesangvereins „Badenia " veranstaltet kommenden
Sonntag , nachmittags 4 Uhr, eine zweite Damen - und
Fremdensitzung im Saale des „Kühlen Krug" unter
Mitwirkung der Artilleriekapelle Nr . 50, sowie der be¬
deutendsten Büttenredner , wie Badema -Müller , Dei -

Christentums " nach Karlsruhe berufen , wo er . durch
den Fürsten von allen Lebenssorgen befreit , sich
ganz seiner allerdings immer mehr ins Mystische
sich neigenden Aufgabe widmen konnte ; hier
wirkte Hebel , hier saß mit diesem im Tabaks¬
kollegium des Drechslerschen Kaffeehauses der
Iliasübersetzer Heinrich Boß , hier wohnte —
gegenüber der jetzigen Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen — der Freiheilsdichter Max v. Schen -
kendorf , dessen kleines Gedicht vom „Kirchlein
in Rüppurr " ein wahres Meisterstück von wir¬
kungsvollster Schlichtheit darstellt und der einen
romantischen Ueberschwang mit kraftvoll deutschem
Freiheitssinn verband .

Man wird unschwer erkennen , daß dieser in¬
teressante Stoff die Hörer von Anfang bis zum letz¬
ten Wort fesseln mußte . Aber nicht nur durch den
literar - und kulturhistorischen Inhalt allein , vor
allem auch durch die schöne Form des Vortrages
wußte der Redner die zahlreiche Zuhörerschaft zu
packen. Kein Wunder , daß diese in langdauern¬
dem, lebhaftem Beifall den wohlverdienten Dank
zum Ausdruck brachte. Auch wurde vielfach der
Wunsch geäußert , daß der Bortrag im Druck er¬
scheine.

Nach dem Dorttag wurde eine Anzahl von Bil¬
dern , die Meister Hans Thoma , wie in den voran¬
gegangenen Jahren auch , dem Klub übermittelt hat ,
unter die Arbeitermitglieder verlost , was natürlich
Helle Freude und aufrichtige Dankbarkeit bei den
glücklichen Gewinnern erzeugte .

Ae Leuaiffanre der Rachlhaube.
Kein Zweifel Ist mehr möglich , die Modekritiker

von Paris beichten es mit einer lustigen Mischung
von gedämpfter Freude und leiser Scham : die Nacht¬
haube kehrt wieder , ja sie hat schon halb Paris er-
odert , die moderne Eva inspiriert sich bei ihrer nächt¬
lichen Toilette am l8 . Jahrhuickett . Man trägt eine
richtig« Schlofmütze , eine recht luftig aussehende runde
Mütze aus gesticktem Tüll , die mit einem zarten Volant
geschmückt ist . Und gereist « Schöne, die „nicht mehr

nz jung" sind , und im Deshabillöe über das erste
«tterleuchten drohender Falten und Runzeln seuf¬

zen, heften noch einen zweiten Volant an die Mütze
und vergraben das Haupt damit völlig in Tüll ,
Batist und Spitzen . Dann entschlummert die Ge¬
fährtin des Mannes wie einst in den Tagen d' s
späten Rokoko in lichtem Weiß gebadet. Die Künst-

ninger, Allgeier usw . Die neuesten Schlager werden
in dieser Sitzung vom Stapel gelassen werden. Da
unter anderen auch die bekannten Biermeier und Ti «»-
tenberger ihr Erscheinen in sichere Aussicht gestellt
haben, dürste sich diese Sitzung zu einer der inter¬
essantesten der Saison gestalten.

—o . Der Turnerbund Beiertheim hielt am Sonn¬
tag erstmals eine karnevalistische Damen- und Frem¬
densitzung ab , was den Bemühungen des eifrigen
Dirigenten Metzger zu danken ist. Im „Stesamen -
bad " herrschtes reges närrisches Leben und Treiben .
Der Elferrat hielt in glänzendem Ornat einen feier¬
lichen Einzug, worauf bewährte Büttenredner - und
-rednerinnen, wie Großrats -Maier , Sponagel , Schei-
fele, Richter , Kuenzer, Pracht, Eisele und Deisele,
Czekalla , Breitinger usw ., die zahlreichen närrischen
Untertanen des Schellenprinzen aufs beste unterhiel¬
ten. Narrenpräsident Metzger ließ dann den
üblichen Ordensregen niedergehen , und forderte alle
Anwesenden aus , ein „Narr Heill " auf den Prinzen
Karneval auszubringen. Er schilderte noch in großen
Zügen di« Losten , die das Abhalten eines solchen
Festes verursacht , zumal wenn nur 14 Tage zur Ver¬
fügung stehen, und forderte auf, auch In ernsten Tagen
treu zur Fahne -des Turnerbundes zu halten. Ein
wohlgelungenes Tänzchen schloß die so schön ver¬
laufene Feier . Die Anwesenheit des Gauturnwarts
des Kreises wurde besonders freudig ausgenommen.
Auch die Kapelle Rombach mit ihrem geschütten
Orchester verdient alles Lob .

Standesbuch-Auszüge.
Eheaufgebote: 30 . Januar : Aug. Steiger von

Medelsheim, Taglöhner hier, mit Hermim Santo
von Ocnsbach ; Lud . Weh von Frankfurt a . M .,
Schriftsetzer hier, mit Martina Schneps von Sulz -
b-ach; Martin Bertsch von Dietiaheim, Sergeant
hier, mit Theresia Ochs von Völkersbach; Ernst
Wallach von Geseke, Kaufmann in Soest, mit
Klara Breitbarth von hier ; Johann Weißen¬
rieder von Frickingen , Schneider hier, mit Wilhel-
mina Spörle von Kochendors ; Hugo Tra lö¬
schet von Kosen, Ingenieur in Leipzig, mit Elisa¬
beth Le mar re von Friesenheim: Friedrich
Sakautzki von Peterswalde, Sergeant hier , mit
Susann« Wagner , von Wiesloch .

Geburten: 24 . Januar : Johanna Elisabeth, Vater
Hugo Schreiber , Schneider; Karl Peter Lukmng,
Vater Daniel Schmitt , Schutzmann . — 26 . Jan . :
Erika Rosa, Vater Georg Schütterle , Remisen»
matter . — 28 . Januar : Lina Maria , Vater Leop.
Dimpfel , Taglöhner.

Todesfälle: 28. Januar : Wtlhelmtne Cichert ,
Haushälterin , ledig, alt 48 Jahre . — 30 . Januar :
Baptist Dreyer , Hauptlehrer. Ehemann , all 58
Jahre ; Franz , aü 11 Tage, Vater Heinrich Eiche ,
Gärtner ; Luis« , alt 5 Monat« 20 Tage, Vater Karl
Rühle , Fabrikarbeiter. — 31 . Januar : Eugen , all
2 Monate 28 Tag«, Vater Jakob Schnitz , Tag-
löhner; Gertrud Heß , Ehefrau des Fabrikdttektors
Julius Heß , all 56 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 1 . Februar 1912. )41
Uhr: Elise Holzwarth , lediA Zährtngersttaße 4.
— )43 Uhr : Lina Matheis , Schülerin» Wald -
hornstraße 9. _

ler jener Zeit haben uns in reizenden Phantasten
ihres Pinsels jene Nachthaube des 18. Jahrhunderts
unzählige Male geschildert. Aber auch damals war
die Mode nicht ewig, nach und nach überließ dl«
Jugend dies« kokett anheimelnde nächtlich« Kopfum¬
hüllung der älteren Damenwelt, die dann bald die
Nachthaube umformte. Mit der zunehmenden Spar¬
samkeit des Alters schnitten die würdigen Mattonen
den Volant ab , entfernten Spitzen und begnügten
sich schließlich mit einer sehr schlichten , praktischen un-
gar nicht koketten Mütze , die trocken und sachlich
ihren Zweck erfüllte . Man knüpfte sie mit einem
weißen Bande unter dem Kinn zusammen . Di«
Jugend aber, die ewig revolutionäre, ging wie immer
andere Wege . Während die alten Domen noch zur
Biedermeierzeit ihre Hauben im Verborgenen trugen ,
suchten di« lungen Frauen und Mädchen mit freiem
ausgelöstem Haar den Segen des Schlummergottes .
Die Romantik war sür diese neue Mode verantwort¬
lich . Mit allen Tönen der Verzückung hatten die
romantischen Dichter die herrlich« Schönheit frei herab -
wallenden oder im Wind « flatternden Haares geschil¬
dert und besangen die Reize gelöster Locken, dr« an¬
mutig über weih« Arme und Nacken Herabsielen . Und
das Ideal der Dichter wurde bald das Ideal der
Frauen . Die schönen Pariserinnen , die seufzend und
selig Alfred de Mussets schwärmerische Verse lasen,
wollten der Nacht mit gelöstem Haarschmuck entgegen¬
gehen und erst nach und nach suchte man der natür¬
lichen Schönheit durch eine pikante Kontrastwirkung
einen erhöhten Reiz zu geben und stocht nachlässig
ein leuchtendes zartes Seidenband in die geöffneten
Flechten . Me war es möglich, daß nach all dem so
Mtzlich wieder die altehrwürdige Nachthaube des
18 . Jahrhunderts Anhängerinnen gewinnt, diese weiße
Haube, die uns beim ersten Anblick ein flüchtiges Ge-
sühl von Großmütterlichkeit gibt und uns ein wenig
mitleidig lächelnd der guten alten Zeit gedenken läßt ,
von der die Maler und Zeichner vergangener Tage
uns so viel Beschauliches zu erzählen wußten. Wie
immer in der Mode Hot auch diesmal das Gesetz ge¬
waltet: klein « Ursachen, große Wirkungen . Die Ver¬
schwörung gegen das lose Haar ist vom Theater aus¬
gegangen. Im „ Veilleur de null" erschien vor wenigen
Monaten die reizende kleine Mlle. Dolley mit einer
regelrechten Nachthaube aus den weitbedeulenden
Brettern und sie stand ihr so gut , daß die bewun¬
dernden Pariserinnen ihren Nachahmungstrieb nicht
mehr zügeln konnten . Und so tritt denn die Rocht»
Haube von Paris ou» wieder ihren Eroberungszug
an, sie ist auf k :m Marsche und nichts wird sie auf»
hattrn . B .



Verküiike
HssS-Ferksüs.
Geschäftshaus m. Ei

Im westl. Stadt¬
teil ist ein Wohn - u.

»eschästSbausm. Einfahtt u. ca . 100qm
großen Weikstatt - und Magazinsräumen
billig zu verkaufen. Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Hans ,
er Elektrischen)

ein besseres , in der
Garteustr . (Nähe

der Elektrischen) mit je 6 großen , Hellen
Zimmern rc. ist wegzngshalber z »
verkaufe » . Offerten unter Nr . 3316
ins Tagblattbüro erbeten.

Villa in EttliMii
besond . Berhaltniffc Wege « wett
unter Herüeitungspreis zu ver
kaufe « . Villa enthält S Zimmer ,
Bad rc . und liegt inmitten eines großen
Obst - , Gemüse , und Ziergartens (Platz
für noch min ». 6 wettere Villen , keirre
Slraffenkoste « )» nahe der Bahn und
dem Gebirge gelegen. Zu Herrschaft! .
Wohnsitz, auch für 3 Familien , Pen¬
sionat rc. sowohl als auch zur Speku¬
lation ohne Risiko geeignet, da Ge¬
lände der äußerst günst . Lage wegen
in Bälde durch unausbleibliche
Wcrtznnahme jetzigen Verkaufst » eis
allein darstellt . Off . von Selbstkäufern
unter Skr. 8315 ins Tagblattbüro erb.

Neuumgebaute Billa mit schönen
Gärten , in der Nähe des neuen Bahn¬
hofes , zu verkaufen. Näheres im Büro
Etcfamenstraße 40 , vormittags .

Turlach — Tnrmbcra .
In schönster, staubfreier , sonniger

Lage, ist die Villa Rosa , io Zimmer ,
von allen Seiten Veranda ? , auch für
zwei Familien bewohnbar , der Neuzeit
eingerichtet, mit GaS , Wasser usw . ,
umgeben von großem Obst - und Ge¬
müsegarten , billig zu verk. wegen Teilung
sd . aus 1 . Okt . 1912 zu vrrm . Näheres
Friedrichsplatz 9 , Laden links . Nchine
Hypothek oder Bauplatz an Zahlung ,

Bauplätze
an der Sofienstraße und Projekt,
verlängerten Gocthestraße günstig
zu verkaufen. Baufläche 1753 qm
98000 ^ !. Näheres bei
Barth » Zähringerstraße 9611 .

Z « verk . wegen Umzugs 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelaussatz , 1 kom¬
mode, 1 Dienstbotenbett , 1 Fenstertritt ,
verschiedene große Bilder , einige Stühle
und verschiedenes billig zu verkaufen :
Eteinstraße 29 , 2. Stb ., 4. Lt . rechts .

Sch1aszimmer,pol . ,120 ^ ,halbfr .
Bett 20 -F , 2 schläfr. pol . Bett 2b "E,
Ovaltisch 7 «äl , neue Arbeit , zu ver¬
kaufen : Werderstraße 82 , 4 Stock.

1 schönes Küchenbüffet , mehrere
Küchenschäfte u . Stühle , 1 Hand -
tuchständer , Nachtttschchen mit
Marmorplatte , Herd mit geschliss.
Platte , gut erhalten , sind billig zu
verkaufen . Anzusehen von 2— 7
Uhr : L- ssingstraße 83 , Hof .

Chaiselongues , neu , gut gearbei¬
tet , 24 , elegant . Plüsch -Diwan
-K 85 zu verk . : Werner , Schloß ,
platz 13, Eingang Karl -Frtedrr
strotze , part ., rechts .

Zu verkaufen :
gebrauchtes Porzellan , allerhand .

Kaiserstr . 25, Hth ., 4. Stock .

Antiker Schrank
preiswert zu verkaufen : Rintheimer -
straße 20 , 8 . Stock rechts ._
Lammstraste 6 im Hof,

Telephon 2S38
billig zu verkaufen :

Kücheneinrichtungen , sollst . Bet¬
ten , Deckbetten , Kopfkissen , Roß¬
haarmatratze , verschied . Kleider¬
schränke , Tische u . Ausziehtische ,
Stühle , Vertikos , Kommoden ,
Echreibpult , Waschtische , Truhe .
Liskästen , große und KI. Spiegel ,

mst
sch
ausapotheken , Kronleuchter , 5-

Sarmig , 1 Stehlampe für Pe -
oleum u . elektrisch , Wafchgarni -
ren , Nipp - u . Kristallsachen , Uh »
n , Bilder , Lhristoslebesteck . silb .
islöffel , 1 antik . Schrank , antike
ommode , eingelegt , sonst versch .

Nähmaschine , Singer , ist unter
Garantie billig zu verkaufen : Her -
renstratze 2b, Hmterh ., 2. Stock .

Brauner Kinderwagen
mit Nickelrädern Ist billig zu ver¬
kaufen : Schesselstraße 84 , 4. St .

Lieg - und Sitzwag «».
beinahe noch neu , ist bill . zu ver¬
kauf . : Schützenstr . 67, 3. St ., Stb .

Wegen Wegzugs von hier
oeikanfen : ein wenig ge-

. . aucht. Emailkochberd, eimae
Linoleumläufer , ein Gasherd ,

I 5 flammig , Sessel , mit Ein¬
richtung, ein 9 armiger Kron¬
leuchter. Lessmgslr. 18, 2 . St .

Zu verkaufen.
AuS der Konkursmasse der Film-

Zentrale Mundiks habe ich eine
fast neue Tr lcphonzellebilligst
zu verkaufen .

Moritz M ond ,
Erbprinzenstraße 42.

Billa zu verkaufen .
Nähe Rich. Wagnerplatz .

Eine neue , modern gebaute Villa , enthaltend IO Zimmer »
reichliche Neben , äume , proste Diele » Zentralheizung , clektr . Licht ,
Gas - und Warmwafferlcitung sowie Garten wegen Krankheit
preiswert zu verkaufen. Näheres durch

Büro Kornsand,

Mköd rk ,
ganze Haushaltungen ,

gekanft :

Baugeschäft ,
vollständ. u moderneingerichtet, mit Maschinen u . Geräten, großer
Lagerhalle , ist wegen Todesfalls zu verkaufen . Das praktisch
eingerichtete Geschäftshaus kann evtl mit erworben werden.
Offert, unter Nr. 2543 an dar Kontor de- TagblatteS erbet .

Oefen-Berkauf.
Habe mehrere sehr gute kleinere

und mittlere Füllöfen sehr billig
abzugeben , sowie ein Gasherd , i
deckt , mit eisernem Tisch :

Karlstratze 20

ge-

Htißlvirssechendcr ,
billigsten Preisen :verschiedene, zu

Adkerstraße 44.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets auf Lager , zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso werden ältere Schlie¬
ßer nackgeschen und repariert in der
Schlosserei , Bürgerstraffe 9 .

— Kisten . ---
Grüß . Partie Zigarrenkisten zu

verkaufen : Kaiserstraße 75.
Milch - und Gemüsehandlung

wünscht mit einer Bäckerei zwecks
gegruselt . Lieferung in Geschäfts¬
verbindung zu treten . Offert , unt .
Nr . 3354 ins Tagblattbüro erbet .

Ei» tadelloser KrMazug
für schlanke
Zu erfragen

Figur zu verkaufen ,
im Tagblattbüro .

Feiner Gehrockanzug
für große Figur zu verkaufen .

Ruppurrerstr . SO, S . Stock lks .

eitsk ^ekd mit Tüllüberkl . , sowie 1
ellgraues Gaze -Kleid u . 1 Ueber -

zieher im Auftrag preisw . zu ver -
kaufen : Bürgerstr . S, 1. Stock .
(Händler verbeten .)

Ein feines fchwarzfeidenes Kleid
(wie neu ) , für mittlere Figur , ist

reiswert abzugeben . Näheres im
' agblattbüro ._ ^ _

Schwarz . Tuchkape , lang , f. ält .
Fr . pass . , 5 gr . Hecke 1 zu
verkauf . : Lessingstr . 76, Dachstock .

Guterhalt . Herren - und Damen -
Mnterkleider zu verkauf . : Schloh -
platz 8, 2. Stock . Händler verbet .

Gehrock , 1 Frack , 1
Kleid

Kleider . 1 .
Ueberzieher , 1 Frausnkleid sowie
1 gute Geige u . Zither zu verkauf .

Durlacher Allee 24, 2. Stock l.

Kostüm.
Hochelegant . Empire - Kostüm mit

Hut ist billig zu verkaufen . Au
erfragen im Tagblattbüro .

r wlenkrsküiue
Kübsche Teuselin und Pierrette ),
Größe 42 , billig zu verkaufen . E.
Herzog , Karlstr . 11, 4. St ., Ein -
gang Akademiestraße .

Ein schönes , seidenes Masken¬
kostüm zu verkaufen : Uhland -
stratze 8, 1 Treppe .

Maskenkostüm
zu verleihen oder zu verkaufen :

Sosienstraße 56 , 4. Stock .

2 hübsche Maskenkostüme
(Käfer u . Bulgarin ) billig zu ver¬
kaufen : Augustastr . 10, 2. Stock .

Phantasie -Maskenkostüm
(Seide ) billig zu verkaufen :

Humboldtstraße 23 , 2. Stock .

Maskenkostüm (Rotkäppch .), neu ,
für ein Fräulein zu verleihen .

Akademiestr . 16. Teilend ., 2 . St .

werden fortwährend
Lefsingstraße 33 im Hof .

Altertümer -Ankaus
zu den höchsten Preisrn sowie
altes Gold « nd Silber

im Laden :
6 Waldstraße 6 ,
neben Rabatt -Spar -Derein .

Ick ksuks
fortwährend getragen « Herren -
« nd Franenkleider » Ltiekel .Nhren »
Gold , Platin « , Silber nutz
Brillanten » Militär -Uniformen »
gebrauchte Betten » ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil baS
gröstte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz .

Gest . Offerten erbittet
An- u. VerkanfS - Geschäft
Msttl-wkeitttt . 22.

Telephon K » IL .

Kaufe
id einzelne Mifortwährmd einzelne Möbel , sowie

Hansh -tttnnge « zu bohcn
reisen. D . Gntmann » Rudolfstr . 12.

Frack- u. Gehrock-Auzüge
verleiht

Vramn lk»>eit , Garten straffe 7.

llllllkSttllklie
kitiepide WirWst

wird unter günst . Beding , zu pach¬
ten evtl , zu kaufen gesucht . Off .
u . Nr . 3360 ins Tagblattbüro erb .

Sekundaner (Mittelschule ) er¬
teilt Nachhilfe an jüngere Schüler .

A» g«i, «Sette , Al °M .
mm»- ». veMatefienieschD
wird gesucht . Offerten unter Nr .
3359 ins Tagblattbüro erbeten.

Ein gut erhaltenes
Dienstbotenbett

u kaufen gesucht . Offert , unt . Nr .
34S ins Tagblattbüro erbeten .

Zu kanscn gesucht
viereckiger Tisch mit 4 Stühlen .
Händler verb . Off . m . Preisang .
u . Nr . 3357 ins Tagblattbüro erb .

Erstklassige

Gemälde
kaust gegen bar .

KunWni>lilngZMr .13I.

Auto
zu kaufen gesucht,

nicht über 30 ? 8 ., Ssitzig, womögl .
Landaulet . Off . m . Preirang . unt .
Nr . 3856 ins Tagblattbüro erbet .

Zn kaufen gesucht
Herren - u . Damenkleiber » Schuhe »
Möbel . Betten « . Wäsche aller An ;
zahle sehr gut und komme ins Haus .
Frau S . Gntmann » Zähnnger -
straße 13 . Bitte um Nachricht.

AusgkMNgcne Haare
Kaust zu höchsten Preisen : Karl -
Friedrichstr . 19 , Friseurladen .

? d6 leLäjvL LugUsd 61388
« ill most Iciclax n«xc 4 o'- Ioek L
tdo ölLiIebsnscliuI«. 8vüsn»rr«üs 16 .
L . ll . 7ott »»ka » > . k .

Dame
sucht schnellsten und gründlichen
Unterricht in Stenographie Stolze -
Schrey . Offert , mit Preisang . u.
Nr . 3362 ins Tagblattbüro erbet .

Abendunterricht
für Dienstmädchen

im Flicken u. Ausbess . v . Wäsche
u . Kleid ., Weihnäh . , Anfert . von
eins . Blusen u . Röcken , Stopfen
u . Nähen a . d . Masch . wird erteilt .
Annahme v . all . Flick - u . Näharb .

Uhlandstraße 32 . 5. Stock .

Saubere , leinene

Putzlappen
werden lederzeN anaekmist :

Bahnhofstratze LS .

IlM -

LrauiiAgeL !
ILKooonoksonlsgvIL!

llsäsrrvit
LllirrsI I nterrlekt .
Sogivo oensr Lurss

31. llanuar .

Kriistiztt blsnstr ZWk
von 4 Jahren , Familienverhält¬
nisse halber , ohne gegenseitige
Vergütung an Kindesstatt abzu -
geben . Offerten unt . k . R . dir .
100 hauptpostlagernd Vad .- Baden .

In/lkiLkwttLi .eu

lKaisei -sfk . rLZ
l7e!. SKS.

8t . kzinsnn
lisiserrirsns 883 — kek liimlttli'.

Nsltestelis äse 8trasseod » k» .

lelspkoa 889 .

blollLnklon 8cks »fisobs, Kabeljau, l-imsnäe»,
gsbvss«. Ltoelcfiseks .

l-ebenr>e l-iummspn , ^siivss -^ ustei'N .

^ stpseksn-Ksvisn , Lsnsisksttpsglelsn .

I ^ liel! fpirüke flSLill'Lüvkel'llrl'lül :
Kislsn kvciclings, 3 Ltüoti 20
l(is !sn Lpttotlsn , Vz 30

Naiv , KoiÄuetlort , ^ ?kä. 20 wilä u. Mit.

flunäspn, k
'lsolcksrings, Ltönflsiscli, l.sek»,

Hals .

fsinsts f 'iookmsi ' ingclsn.

Qsmllss- uncl Obsl-Konssnvsn, vönnobgt .

öttStgLnss, Luten , poulsnrlsn , l-isknsn,
junge Tauben .

fnisebs srsnröeieoks Qsmlles uncl 8s >stv.

psinstes Tafelobst .

^ sins , Okampagnsn , l - iköns , Liganpsn .

l Lsrlsruker LöbsUlülls §

r
r
r

üer !edreinerine
'
!ll8k-6M0N8!l!ct!kltt l8. 6. m. d.

Telephon 2487 llspttSNSlkSSSV 46 lelspkon 2487

II m Llictmäei .
kakettlguag von stISdelv
gegebenen kntvürkso .

jslsee ket navk eigenen osee
klgeve laperlennertzstiltlo .

lk
^ llen meinen vortsn k^ounäsv «.VokanntensovisOvnnoro

äs» 6vsed!lkcv» rur dlitwilung, äsll iek Vvrsrrsiednetier untsrm
NoiNiS'ou äio IVirtsedsk rum „ vantaokan

54 , unter meiner Ovitunx kübren vmüe.
Hs virä wein eifrixstss Lsstrvdeo sein, weine verton

6Lsts suis Veste uvä ideellst« ru dslisnsn uns empkedls xutv
LSods, ksllspemrmdts tVarst^ orsn , reell« Aloinsosdst Loiwsmpp-
soirsm ? i<1sütnsbi«r.

LoekaobtnogsvoU

Zossk kUsrlnIvk ,
kssiaunatsui -.

Damen -Maskenkostüm , Schwe¬
din und 2 Kinderkostüme , Iokey
u. Kaminfeger , billig zu verkau -
fen : Nokkstraße 12, 2. Stock .

Maskenkostüm . Pierrott .
preiswert zu verkaufen :

Blumenstratze 7 , parterre .

KM

' ' E ' - -
. r . .. . -

Mir KM » !
« p. Damlno - u. Rotkäppchen -

Kostüm werd . sehr billig abgegeb . :
Herrenstr . 18, Seitb . , 4. St . links . von äsr

2 Maskenkostüm «,
Indier « nd Indierin , sehr schön,
mehrfach präm ., prdisw . zu ver¬
kauf . od. zu verleih . Anzuseh . v.
12 Uhr ab : Lachnerstr . 22 , 4. St . l .

KtzlanASQ öissS ^ Voobs dilliAst Lum Verkauf .

berrübrenä

Schönes Maskenkostüm billig
;u verleihen oder zu verkaufen :
llkademiestr . 16, 2 . St . l-, Seitb .

Masken -Kostüm ,
Mexikanerin , billig zu verkaufen :
Schesfelstraße 52 , 4. Stock rechts .

Maskenkostüm
(Frühlingszeit ) , gut erhalten , ist billig
z. verk. Näd . Waldstr . 11 i Cpezereilad .

S schöne Maskenkostüme
für Mädchen von 8— 14 Jahren ,
Zigeunerin und Rokoko , billig zu
verkaufen : Brahmsstr . 27 , 1 . St .

unlsf fSglilLfsm Verkaufssvgl 't bists äis bsIisdösL lO-m-Lou^ on Lttlingsf ttsmllöntllvks kW,
unä kosten

SvDls I ! SsnLs II ! Sonls III ! Ssnls IV
Ooupon 10 ist ! Ooupoa 10 rrr ! Ooupon 10 m ! Ooupov 10 m

3 . 75 ^ 4 .15 4.75 5.40

N psiliolmksNN lillkEM ^
Französische Tracht u . Hollänbe -
n. beide Krin , beide Kostüme neu u . sehr

schön, sind billig zu verkaufen od
verleihen . Näheres Gerwig

trotze 60 . 3 . Stock rechts



so Lcrve ^ a « ,
Asro. Ktoe/e^ sc ^ s, Metern «, Lsksten ^ er»,

<86e«rrrtAerr , D'nr 'dot , LeiK »ntt , ^ eto/ds » ,
Zanets ^ , Sat » ».

Leö-Txie M>ck AeioeLte / / « »- tttier'»»,
Lkaro »«t,r -Lar ^ « ^ «m 6ü--Lt-n. L-s«- .

^ Lso/^ Ärte^ erioa -'- rt , ^ Lre^ nrerrtnereks » .
l/unx/s L ^trtsÄ»»««, / '»//tsrlNkr», Lntsr »,

L <kpa «t»sn ,
^ eu « Obst - « n «t OsnrAss -LMrssr 'vsrr ,

bei / Äste» « -boheee Labatt.
Ltirk - O ^c/Nf/̂ r»,

süsse aromakisoäe FVüebte .

Reinste » Ott/ ^ obst .

LtLöee » Sekt
. emx/keält

Ik ^ kß XK55kI »
Hoflieferant

Kai8er8trL8se 150 . lelepkon Z35 .

La - «rtt »»aeid« ». Sc>es/ar « g'« ' V̂ « -»a »<r.
° F

Kiilrollil li -uirlulie .
Leute Oonnerstax akeud 6 Ilbr , kexwnt der ^ usLokauk vov

Lus der ^ LtieubiÄuerei rum „l. öw6Ndräu " m lllllnollkN.

dßülotk .

— (Srundbuchführung betr . « M»

Im Versa « der C . F . Müklerschen Hosbuchha ^ dlung m. b.
Karlsruhe , sind erhältlich dir Amtlichen Ausgabe « von :

I. Landesrechtliche Vorschriften über die
(Hrundbuchführirng im Großherzogtum
Baden nebst

II. Muster zur Gruudbuchdienstweifuug
sowie die

m . Neue Ausgabe der Kostenverordnung ,
in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom
23 . Juli und b. Dezember 1902 verfügten Aenderungen und Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternde « Anmerkungen
erheblich vermehrt sind.

Preis zusammen Mk . IO — I., L . gebunden in Lein¬
wand, III . broschiert . Die neue Kostenverordnung

allein Mk. 1 .80 broschiert .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

- 5
Syndikatsrcie Kohlenhandlung

nur Karl strafte 20 Telephon 2SSL
empfiehlt alle Sorten

Kohlen , Koks , Briketts und Holz billigst .
Bitte aus Telephon zu achten, da geändert ist.

WMMMi
Ssmslsg , «Ion 10 . kednusn

(anstatt 6os prozoktiorts « Kostüm -Ports»)

^ ssksnbs »

Xäkers ^ ureixe iolxt !

von Vons ^anrk .

üllililkl
' ^

gemleiek Ilsskee

allZsmsin beliebt uncl bsvor ^uZt
aus 6er iismllunx von

IKs » kivkkvn , I. siprig
Kvoixl. 8Seds . Uollieksmnte»

vir6 kiermit in empieklenäellrinoerunx xebracitt .
vre Sorten in 6en nieärixen Preisen sin6 6urck
Lpelculation u»6 Turüclciralten grösserer Vorräte
von Lrasilien aus un^ereclrtkertiA verteuert , aber
auclr 6urct> qualitativ xennxere llrnteauskälle
Isnxe nickt mekr so xut, als in trüberen fahren.

blau lcautt 6ader vorteilkakter
ln üen preirlllsen rnWllll kkg. Ilm kkvnll.
viese sin6 iniolxe ikrer Zusammenstellung aus
ettleren , rvoklsckmeckencleren Kakkeesorten im
Verbrauch susxiebixer un6 sieskald kill ix er .

Verlcaulsstelle in Orixinalpaclculix bei

firms kerlkold >Vve .
Karl-^riedrickstraLe 19

/VlitZIieä 6es Pabatt -Spar -Vercins .

Ltädt . Leefischnravkt .
Hanptmarkt : In der Fischmarkthallehinter dem städt . Vierordtbad

am Donnerstag nachmittag von 3^ bis 7 Uhr und
Freitag vormittag von 8 bis II Uhr.

Große Zufuhr . Billige Preise .
Filialmärkte : Durch den Verkäufer Oderwald .

Weltstadt . In dem Hofe des Eichamtes, Sofien-
strasie 96/98, am Donnerstag nachmittag von s bis
« Uhr .
Oftstabt . In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8 '/, bis 10 >/z Uhr.

Karlsruhe , dm 31 . Januar 1SI2.
Städt. Schlacht- und Viehhofdirektion .

^Vakreud äer
" "

Vincke
dis inkl. Slantsg , S. ksdrusr

aut » II« Artikel in :

Mclie - Mkeii

lüiiiliMeil
Mmi - klineL elk .

ksbstt .

Lsnutrsn 8is sie xünstixe Oelexeuktzit .

1 . blsudsr » , lslWÄ « 1L

ItLmmmAS - VerkLiit .

Lm unser k,axsr io

Kun - uncl 5pI « Ivsrsn

2n rLomsv , verkaufen vir 2N äso billignten b »»» i» vn
eo xros nnä so detail.

IMüIIsn L LrollM8lr 34

0

8slon iür 8okönkeitspile§s
onok äsutscdsm, trauröslsvLow unä »msrikanlsodsm Festem.

^ ----- XrrtUod xvpcükk l>
Nsktiisodv Lsdanälunx , bssoriäsrs Oam» äi« au Usoral -do, Toxk-

sebwsrrsn , LaarauskaU sre. lviäon, sodr ru swxfsblsu .
Uaarsntksrimnx.

^ Lproedstonäo» von 11 bis 1 Uhr uuä vou 2 dis 4 Udr. .
-«k kllargaretda I îoneiseii, airsodstrsssv 40, 2 Drvppsu.

Gelegenheitskäufe .
HkillllülkiNgk , schöne Sachen, empfiehlt sehr billig

Christ . Kränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Kaiser -Passage 7 ».

Hiimr in llsr Rurill
oder :

leM 8telit L»e8 ruii lim Kopf!
TgMzSflMg usqvg uszrmiszllgmsmioqmsisû

st « puiF puu us,vpir>8 k
-SOL . °SU08^ SÄMUVF ^
^ OL ' uszF»qu»^ vz uoa pim I

osvmzssrqvsuiiuMpvlg uoa ^gqvqui /
^ gz v mmeavo^ckzSmrg mz spcsL . -DK
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uoterMtreirkuvK Kiesix. dvnllkmk . Ksnnv -
oslisken mit ^ .bsivxerl von kumorist . Liedern .
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Me ! Mk Mel !

LIsLsser ksstöll - Kk8edätt
VUrlonisnInassv lv III.

Ltetsr Muxsnx von ^ eubeiton in NIu»en »tollen , KIei «Ion »tl »tten ,Ssint , LeiNvn , t.«inen » unN N»»«nn «o>I»»aesn .
Ksii » l-» d!« i, , ttnkei - billige pneiee .



Von /VtontaZ , clen 29 . Januar bis i^ ontsZ , 6 en 5 . Februar inlii .
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Vefkauk Ufoisso Uoolni

K « sMwf - Ä/MÄ « /rö MWe

E/Fr/r / > e/ § e/r .

^ /e/ew/rA - aMf ÄvsM ^ r'/r . srw w/Amommw .- MM - SMe//w

^ ui 8ämtlicke

V ^ aren « LIISN .

M Swsch/e/re
ü/rö M/rSer .

kolöinlor

4 ><K4 >̂

^ 7nv

4 'chch <r >chchchOch ^ « >ch'4 >chchch4 ><K'ch>Och ^ >4 '<r >«r >

rur Mklniilltlm »ml üvmmllnliw L
» vK « ss» NLV
U, « SI « » »

Ksiserslrsüs 121 .

LU billigulvn pnsrsvn .

- .. ..

« SVSVSVVVVVVVVVVSVSVVVSSSVSÄSÄSSÄ
«

Unser grosser

MWwenMmiW MM

biötsl aussengk ^ öknliok günsligs Vorteils .
^VÄdrsnä äes ^ . llsvorkaukss §svLkrsll vir

ior

dvrv «loppvlk « ksba « n>» »»Ik» n
LNk

Mtlicde ngiilsreii Ulsn».

ank äis 2U IüvK1opi » « isen aus-

xele ^ tvn , rurvekssosotrlön ^ rtitrvl ,

kellbeslrmle ». kinrchi'iüeii

Ls kommen grösstenteils nur moösrnv unö
soliäe 8 okukv unä 81isfe ! rum Verkauf.

Verkauf nur gegen dar. keine ^usvaiiisonliungsn .

8ekuk ! islls keitollis

KLiserstrasss 76 — MarktMtr .

8

»vsvvsvvvsvvvvvvvssvvvsvvsvvv « « » »

8tän6ixes baxer
250—300 paar

Nn- Ug« kür Herren unS
Damen aus Liilitärtrikot
— TacleUore Arbeit —

«Ue beste äeutscde starke „8ckick", Lperialmarke ^Sport- Keler"
erlesene blölrer. ferner Sebveirer ^St. Oottbarrl -Lolclat", Ltauds

„Sperial- , „TLUi- , ttsgen Kristiania.
veutscdes Uolr veutscke Arbeit veulscder fleiü

in fi »ontl

WM
c>k? b3s ? U « ^

kM—r- f Mir».

WW

8 ! < i - 5UefeI
vom einkacbsten Nsscdinenstiefel
dis rum feinsten vasserciickten

bian^arbeitsstiefel
Mt. 12 .50, 14 - , 18.50, 20.- . 22.- . 23.- . 24.- . 25 - , 2S.-

28 .- , 30 - , 32.- .
— In 8por1 -8tiekein cias xröüte l-sxer am piatre . —

SeLicbtizen 8ie meine Hualaxe un «i Dr^ er.

Ißslils 8 Zeklseel
irlUisr im fianss 8 . LloävI disr. fvrnruf 1357.
Xsisensln . t^v , gegeniib . Lafö Vöeon.

MATld <3 ^

Lüsdellwäsedv
2 .38 2 .80 3 .80

3.50

RUvbmnkaneltaak « »»
^,'2 Dutronä

Vkiasrktüvk » »», reinleiusn
sts Dut/en4 2.80 3.-

Ki3 » » n - derv . » « » » « irtUoksn
1>r iiMMvü 2 .88 3 .88

SvirniN - ^ Uvken mit singsvedter lns -' iuitt :
„ Visvb - , Klasor - , 7 ellsr - , lllesssr - ,7oil « tt »n-,
ltslinertuck "

, relalsinen , Leisten - 0 Dk »
ksitsksuf , 60,W ow gross , >/, Dts . ^ »Osl

oesIvdts -Lanätüvüsr
Hi -mllbanslkllvb « «»

I »urrenck 2.88 3.— 4 .88 usv .
L « n » 4« nboi »» k » i>»lia «rb « >»

t/z Dulüeml 2.85 4 .50 8.— »SV.
^ vb « ^

Ducrenä 4.25 8 .48 8 .88 a»v .

kroiliervASLks
« nnUlUoben . . . Stükck 80 SS qr 108
SnUeLueken 1.70 3 80 8.80 unä dvksr .
SiniIeniisitvrUvke »» mit eüixsv . Iiisekritt

100/110 cm xross ^ ^ 0StückLeute tzualirüt

Visodwäsods
inl 'inoblU « !»« ,' , leinen unü kaldlslnsa ,

ailcn Orik !>sn , vviissrs ilcs .' ins
k4tü>k Lik . 3 .28 3.78 4.78 nnä kvker.

8 « i»vletten , «laru passenü ,' j; Dutrenü 3 .33 3.80 5.— rmü linker.
unU dvUnuotl « KU« » 4i « »' -

Uevlsv ««, xarantiort vaucklinr ,
Kn>vN^1's , KtUek 4.50 7. — 0 .50 ll .50

S » 41« v - u . ^ v » g « U « vIk » , sl >>kls .mmxv<l.
m. 6 Lvrvistt . LIK. 3 75 5 75 8.80 10.— etc.

Slivtkei »« i » <o §r « , vslintn ete.
>UkaUntork «, SeiUenntokk «,
>kaltifert . KIniUnn u . vlu » « n eke

«uorm biilis .

Lettwässks
SI » » » nb « » üg « , xelEt , 80,80 cm

stück 1.SS 2.98 asv .
kaldloinen

8tll, -k 4.— 4 .48 nsv .
OdeeleinlUOben mit elv<ranteri 8tickvrcisn

8tüek 8 .50 SSO 0.75 u«v .
S1 » » « n , Sara passenil , kocliiei»« ^ uuIlikruiiZ,

8tück 3 . 15 3 50 4 50 usv .
Uksklvllisvlrsn , I üd/200/120 cm xross

8lü k 3 .50 3 75 5 .— 6. — n»v .
Uk « I >« »»« lSvll - l ' eppiviHe , 1bO/2M>/225 cm

xriise , 8tüek S . 50 N 50 14 75 u . dvdsr.
3 » « qi »» ri >- 0 « vt « n , 150/^00 cm xrv«

8tüek 3. — 4.20 4 .75 5.— nsv .
'kasodeMeliLr

IN« s » i » Uitvt, « n ,
Out2Sliü IN Karwn

Lämtlicbe Preise versieben sieb
LbrüZIick IO "

/, Rabatt in bar ocier

llunlltsnt »^
Llk . 1 .18

Sok <« MnUninstUvkvi »,
8kllck LIK . I.— 1 .80 2.—

^ Uetien für Damen nnil llerrvn ,
4b—bO cm O

per Drs . 3 .05 8.— 0.— nnä livdsr.
r « in8si »dige U » * r»1i « riUvti « >», Deinen

datiat , sekr sieg,., im Karten , Dlr . Ll. 10 .50
Sticken rum Selbstkostenpreis .

kertigs vamenwäLedo
Umnsen - NmnsUen , bestes Llareiial ll. ^ lls-

kütirune . 8 >ü>k Llk . 1 .40 1 .60 l .75 bi» 3.30
v » ns » r : - 8 « i »» Isr « iUei », 8t . 1LS 1 .40 ll. bük.
vnmsn - UnektjsvUen ,

8tück LIK. 1.80 2. — 2.28 dis 2 .78

D« 1n « n , Halbleinen , Veeton f l et v
Oansank , til ». » irr, t. I ' Iumeaur u Do, kdett .
Sbiekinn , lUnrlapolaine , kienkonee »

llenrrlentuoke k I^ -b >v8srke » . Kissen .
rlovbpiqiZ « » r»n «l tlonrrienlianell «

so 6, 'nkbar billigsten Divisen in grösster
^ llsvabl .

WMMWWM

Wegen
Wäsisvttäliükriillli

gewähre ich auf Leisten 10 «/, Ra¬
batt , bei größerer Abnahme mehr ,
außerdem empfehle mein großes
Lager fertiger Schäfte u . Zutaten ,
Leder aller Art , Plüsche . Filze für
schuhe u . technische Zwecke , dir,.
Linlagesohlen , Reh - und Kalbs -
Haare . Bindfaden u . Seile , ver¬
schiedene Lacke , Fette u . Oele für
Konservierung von Leder , Desen ,
Agraffen , Riemenverbinder und
Werkzeuge , Gummiabsätze , Ecken
und Taseln .

Carl Götz ,
Lederhandlung und Treibriemen¬
lager , Hebelstraße 1b» b. Rathaus .

für 6iv rahlrvioksn Lovoiss ksrrliolier Tsilnabwe
bei äem uns »olivsr bstrvLeusn Vorlusto unserer unver -
gsLlicbeu Loobter , Loli vestvr , 8cbvägsrin uuä laut «

Knns
»» gen disrnnt innigen Dank .

Im Hamen äer tiekiranernäen Uinterbliebensn :

Koni
Berlin , Karlsruhe , 31 . Januar 1912.
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